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Der Gesellschafter.
Äm !» - »»> InIciligcridiaN für den Gbcramtsbegrk Nagolds

. 9. Frei ! ag den 29 . Januar 1864.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal . und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnemcii ts - P >eis in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr. , — halb«
jährlich 45 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die dreispaltige ^ cile aus gewöhnlicher « ckrifl oder deren Raum bei einmaligem Einrücken

2 kr. , bei mehrmaligem Linruckcu je ist - kr. — Pastende Bcirrägk sind willkommen.

Ämtliche bekannt«,ack;::ugen.
N a g o l d.

Entmin »!?».; rnn ; .
flcackgenannle Peifl ' nen sind zu selbst¬

ständiger Vennögensverwalinng nnialfla und
daher unter Vo , mnndscbafl grstell: worden,
was mit denn Aussigen bekannt gemacht
wird , das; dieselben ohne Zustimmung ihrer
Pfleger kein gültiges Recklögesckäst ab-
schließen tonnen.

Katharina Baibara Rioiiuns von Gsili-
lingen ; Pfleger : alt Ochsenwirlb Satiler
von da.

Georg Friedrich Seeg r von Berneck;
Pfleger : Johann G . org Keinvs von da.

Wilhelm Heinrich Sci 'wämmle von Ber¬
neck; Pfleger : Michael Bauer , Webcrvon da.

Louise Biickwr von Alienstaig ; Pfleger:
alt Tranbenwirth Maier von da.

Magdalene , geh. Winsler , Witlwe deS
Schneiders Johannes Bekier von Alienstaig;
Pfleger : Johaiul Georg Winitcr , Bäcker
von da.

Anna Maria und Hcinrite Stell von
Altenstaig ; Pfleger : Johann Leck, Rolh-
gerber vo» da.

Den 27 . Januar >864.
K . Oberamtsgerlcht.

P feilsticker.
E >» n>i n g e » ,

' Oberamts
Hoiz -Dcrkauf.

Im Gemeinde,
iwald Zwerchhaldcn«
j herg werden am

Montag den 1.
Februar,

Vormittags 10 Uhr,
150 Stück Langbolz,

verschiedener Oualilät verkauft , wozu Lied-
Haber eingelade » sind von dcr

Gemeinde.

2ff

' 2j - Egen Han len,
Dbei .inUS Nagold.

Die Gläubiger des für muiidtedr e: !lär-
^ ten Michael Fnedueb Dck' netder,  Bauers

oon hier , werten ans ten Antrag seiner
Eoeiran und seines Pflegers üemil ans-
gefoideil , ihre Anspciiche

binnen 15 Tage :.
bei einer der Unterzeichneten stelle » anzn-
luelden und zu beweisen , widrigenfalls sie
d,e etwa entstehenden lbävl' ihefle sich selbst
zn. nschreihcn haben.
««N »» : 22 . Januar 1864.

K . Amtsnotarjat "iltenstaig.
Ksiinnierlen.

Wais .»genest:
Vorstand Wurster.

W ürzba  eh .
. Oberaa ' ts Ea !w.

Buu -Ä! kkord.
Die Gemeindckollegien haben sich cnt-

s schlossen, nach den ans dein Nachhause zur
. Olnstcht anfgeleglen Planen , Ueberschlag
^ und Akkordsbedingniigen ihre ätttche >n
^ oelgrößern Und im Wege der Sndmlssion
^ zu ve: diu gen.

Der Uebcrichlag
für Grabarbeil

, , Maurerarbeil .
„ Steinhancrarbeit
,, Gipserarbeit .
,, Ziinniecaibeit

Ebhause »,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Am Dienstag den
2 . Febr . d. I . ver¬
knust die hiesige Ge¬
meinde:
133 Stück Langholz
und 1500 Stück
Hopfenstgngen,

wozu Käufer auf
Nachmittags 1 Uhr,

aufs hiesige Ralhhans eingelaben werden.
Den 23 . Januar 1864.

Schultheißeuamt.
R ic th in n l l e r.

lrägt:
. ^ 14 fl 21 kr.
. . 1153 fl. 2 lr.
. . 3007 fl. 0 kr.
. . 140 fl. 30 kr.
, . 505 fl. 21 tr.

(wird a.» einen hiesigen Burger ver¬
geben werden.

Schrei :., rn,heil
Glaserarbeik
Schlossercubcit
Flaschnerarbeit
Gußeisen
Anstrich»Geil
Vergoldung .
Hafncrarbeil .
Uhrmacherarbeit

659 fl- 34 kr.
126 fl. — t>.
258 fl. 1 kr.
205 fl. — kr.

89 ft. 30 kr.
92 fl. 4 kr.
25 fl. — kr.

1 st. 12 kr.
10 tl. — kr.

Liebhaber zu Ueberuahme dieser Arbei¬
ten haken ihre Angebote , in welchen dcr
Abstreich in Preiemen nuögedrückt sei»
muß , unter Anschluß von Vermögens - und
Fähigkeilszengnissen, schriftlich, versiegest
und mit dcr Aufschrift:

,,Angebot aus das Mirchenbauwesen"
versehen , spätestens bis

Montag den 1. Februar d. I -,
Vormittags 11 Uhr,

bei dem Schultheißenamt Würzbach einzu«
reichen.

Um 2 Uhr desselben Tags Nachmittags
findet die urkundliche Eröffnung der ein-

^ a>brachten Osseike statt , welcher Verhand¬
lung die Submiltenten anwohnen können.

Den 13 . Jan . 1864.
Ans Auftrag:

Schultheiß Burk Hardt.

W n r z h a ch,
Oberamts Calw.

V o n - A k k o r d.
Die Gemeinde beabsichtigt, neben der

Nestanration dcr Kirche auch einen neuen
Kirchhof zu erbanen . n»d denselben am
gleichen Tage im S »b»iissionswege zu ve»
atkordiren.

Dcr Ueberschlag berechnet sich wie folgt:
n, Umgrabung . . . . 162 fl. 6 kr.
l,> Maurer - und Stein«

banerarbrit .. . . >085 fl. 18 kr.
o, Schlosserarbeik (1 Thor ) 86 „ — „
<I> Anstrich . 7 , , — ,.

Zusammen 1340 fl. 24 kr.
Plan,  Ueberschlag und Akkordsbedin«

gnngen sind bei dem Uiiteizeichnctcn zur
Einslchl anrgelegt , und chaben die AkkordS-
liel' haher ihre Angebote , in welchen der
Abstreich nach Prozente » anSgedrückt sein
muß , unter Anschluß von Vermögens - und
Fähigkeitszeugniffe» schriftlich versiegelt mit
brr Aufschrift:
„Auliot auf den neuen Kirchhof"
tvätcstens l' iS

Montag de» 1. Februar,
Vormittags 10 Uhr,

bei dem Schnltbcißenaml Würzbach cinjll«
reichen. Nachmittags 2 Uhr findet die
nclundliche Eröffnung statt,  welcher auch
die Submitlenden aitwohncn können.

Den 25 . Januar 1864.
AnS Auftrag des GemeinderathS:

Werkmeister Werner.
Altenstaig Stadt.

Bei der hiesigen Sladlpflege liegen ge«
g.n gesetzliche Sicherheit

zu 4 ' /, pEt . zum^Ausleihen parat.
Stabtpflege.
Sch au pp.

Ilrivitl - DelriniiitMlichvngen.
W i l d b e r g.

Wesentliche
Versammlung

in Sachen Schleswig - Holstein ' - ,
am Lichlmeßfeiertag, den 2. Febr .,

Nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus znni Löwe»  in Sulz Vors.

Da - SckleSwlg-Holstein-Comftr.
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Hochzeits -Emladmig . ^
VL-»st ^ Zur Feier der ehelichen Verbindung memec »«-« r

^VuStzr - »« , Vdllhelnniic uuc !
Giilsoerwaller Riccff in Dürrenhardl,

^ ladet Freunde . Verwandle und Bekannte auf
Donnerstag und Freitag de» 4 . und 5. Februar

freuudkichst ein
Hirschwirth Schlceh.

ist a g o l d.

Für die LeöcnSvelsiGerttngSl ' anr für Dettlfctllaird i » Gvthn
»>it eine»! Berflche,nngs !>-ttt>tti0 »i' li — j- st. 75,000,000
und einenr Fonb 's von . . . . — j- sl. 20,800,000

werden Versicherungen vermittelt durch
C . De fittgcr , Apotheker.

Ä l l e u jl n i g.

MvtLvL8L » ppv.
Am nächsten

Mach d - <̂ ' esu cli.
E « wird auf Lichtmeß ein Dienstmäd¬

chen gesucht, welches etwas vom Kochen
versteht und mit Kindern nmzngebcn weiß.
Zn erfragen bei der

Redaktion.

N a g v I d.
st Stück englische Milch¬

schweine verkauft
Gottlieb Lehre,

Bäcker.

2j ' Pfrondorf,
Oberamls Nagold.

Kold audiziileihctt
150 fl. Pfleggeld liegen gegen gesetzliche

Sicherheit zum Ansleihen varal bei
Joh . Georg Fessele.

llr a g v ! d.

DanksagZsZzg.
Allen denjenigen Freunden

und Bekannten , welche meine
liebe Mutter zu ihrer letzten
Ruhestätte begleiteten , sowie
auch für ihre zahlreiche»
Besuche und Wohlthaten
sage ick bienst! meinen
mrbindlichslen Dank.

Georg Maier,
Bäckermeister.

Hofgltt Roßr ' ncken i' ,i Beriieck.
Sciiafwcide -V . i ioili -ing.

Unterzeichneter
svz-78̂  neirächtet I-ine

-Schafweide . wel¬
che 100 Stuck gut
ernährt , unter an-
nednibarei , Be¬
dingungen n kön-

uen etwaige Liebhaber seden Tag einen
Vertrag mit demselben abschließcn.

Den 18 . Jan . 1864.
GnlSpächtcr A. Köhler.

ZI' A ! k e „ it a i g.
ES empsteblt ZN geneigter Abnahme:

IVtrWsvoUöl
gegen rwumatische Leite » in Fläschchen n

Zahiilimlur
geg «»r Zah » sc!)me !;o„ vvrzüijlicl)
oon NicolanS Backo in Stuttgart;

Hühneraugen
Pflasterchen

der. Gebrüder Len kn er in Tyrol.
Julius Hi , der.

Samstag Abend
giol's bet Rosen- _

wiri^ putz Sauerlrani , Speck und Blul-
lenlst.

N a g o l d.
Beim Durchgang meines Porzellan - und

Glas .Lagers h.,oe ich verschiedenes in diesen
Arlitc !» ansgeschlede» , darunter namentlich
Teller , Laffeeschaaleir, Tuffen , Gläser nur
und ohne -Lecket, welche ich zu ganz billi¬
gen Preisen erlasse und Hanssranen wie
Wirlve daran ! ansmertsam inanie. — Zur
gefälligen Al' nahine ladei ein

Altert Gahler.

Zi a g v l d.
Nene , vollständig gni gesnllie

betreu
empsichit ir 45 >l. und n 54 ft.

Aloen Gavler.

Zt a g o l d.
Der Unterzeichnete cmpstehlt zu billigen

Prcsten baumwollene DPe0 - L> -L -lrick-
ezaruc ui allen Farbr » von Nr . 6 —00;
eoenio oannttoollerrc nnd valvleinene Ävl-
se »ie , Äettvnrvoottl n»ü Zlvillc !) ,
Ivwie auch ganz fchones S ^ üsilürlSreirrc.

_I . A. Sch older.
Li a g o l d.

Zu vcrkeiuieu.
Eli , scbr schöner, ^ Jahre

alter Bernhardiiier -Hnnd bei
Friedrich Heller,

Schönfärber.

Ist a g v l d.
Ein Quantum Benidwciden werden

ui Lichtmeßfeiertag den 2. Febr ., Mittags
Uhr, verkauft von

Gottlieb Lutz , Fischer.

Nagold.
Gefnndeues

Es ist ei» goldener Ring gesunde» wo»
den . und tan » bet mir in Empfang ge¬
nommen werden. Jakob Alber.

2j'  E d h a n s e »,
Oberamls Nagold.

Meld anSzuleihen.
1l5 st. Pflegschaftsgeld liegen gegen ge¬

setzliche Sicherheit zum Ausleihe » parat bei
Schreiner Johannes Hauser.

2j' Schiet in ge  n.

Gyps -Empfehlung.
In der PapiermilbU bei Gnndringe»

wird täglich altes Gyps , das Simri zu
4 ' /s kr., verkauft.

Marlin Gntekunst.

N a g o l d.
6 Stück balbcnglische

Milebschweine verkauft
Bäck. r Wagner.

Beites und ervroptes

WeEeuwusser
zu»! Reinigen von KleidnngSstoffen aller
Art.  ver Fläschchen ?, 12 kr. , zu haben
in der G . W . Z a t se r' iebeii Buchhdlg.

G in ir n r.

liechen schuf ! ubec das Ergebnis ! der Landes-

Lollckte für das Slinden - Asyl in Stadt

und Aczirlr Nagold . iSchluß .)
Maier seil 1"! kr. , Maria Müllers kr.. Wall¬

raff 12 kr-, Witiwc Dcck ist kr., I . D . Schaiblo
12  kr ., A. Schlier 2t kr. . Roscnwirtb Lutz st kr. ,

Rf W . t fl . , Kümmerten 30 kr., I . M . Lutz
12 kr. , Johs . Kubier ! 2 kr., Georg HcnßlcrlZ kr. ,
Ivh . Schneider 18 kr. . Tnchm . Müller st kr., N.
2t . S fl - 12 kr., Lorenz Lutz 21 kr-. Ehret 12 kr. ,
Daniel Wurffer 12 kr., Carl Frep st kr., Lndw.
Sprenger st kr., Beck Seegcr 12 kr. , Carl Rob
st kr-, 'Mir!?. Kirn st kr., Lntzcr 6 kr , C. D . Beeri
24 lr ., Beurlcr 12 k:. , Türrschnabel 6 tr ., Mo¬
ser 12 kr., Hummel 12 kr.. Metzger Hcnßler st kr. ,
Hang st kr., Jobs . Beck 18 kr., Jak . Fr . Maier
.M> kr. . Schlosser Sticht st kr., Setter » nd Netz,
Stricker je 12 kr.. Deck Wurster 6 kr., Nadler
Scitz Töchter st kr. , H. Nasser 6 kr. , Gcrster
1, kr., Bäßier !> kr. , Streb 12 kr. , Hindennach
12 kr. , Wittwe Bäuerle 6 kr., Schnhm . Schilling
st kr. . Beck Klaiß st kr., Conditor Carl Schau ?;-
18 kr. . Fr . Schau ?? st kr., -Metzger Schüon st kr.,
A. Rief zur Linde 12 kr-, C. Kaltenbach st kr.,
Henßlcr 6 kr., F . Huber 12 kr. , Michael Kürn
24 kr., Uhr», . Seitz 12 Ir. , C . Pfindcr 12 kr.,
Kemps 12 kr., Schul »» . Gottfr . Henßlcr 6 kr-,
Mezgcr Wolpcrt st kr. . Nagel, 'chmid Frick 3 kr.,
Mez st kr. , Reuter st kr., H . Selz 3 kr-, Glcm-
fcr 12 kr., Schnhm . Wotpcrt st kr., Stricker Lutz
6 kr., Sternwirtl , st kr.. Gurr 12 ki.

Mcnstaig Dorf 4 fl . 12 kr., Uebcrberg 4 fl -,
Enzihal - Euzklösterlc 2V f!. , Nohrdorfl fl . 25 kr. ,
Roibfcldcu st fl . 41 kr., Wildberg 7 ft . 56 kr-,
Simmersfeld ! 8 st.

GesaniMtergcbniZ von Stadt und Bezirk
218 fi . 37 0 - kr.

Mi « dem innigsten Dank und den besten Wün¬
schen für alle Geber verbinden wir die angele¬
gentliche Bitte , daß dieselben ihre menschenfreund¬
liche Thcrlirahme unfern arme » Blinden auch
ferner bewahren möchte -.

Der Berwaltungsrath.
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T a g e s - A e u i g Ke i t e lt.

Stuttgart. (Abgeordnekeukainin ^r .j In der 41 . Sitzung
kam man mit der Beralhnng dcS Einfuhrnngsgcsetzes zum de»i-

schen Handelsgesetzbuch bis zu Art . 50 . Zu der 42 . Sitzung
wurde zuerst die Wabl Von 4 weiteren Mitgliedern in die vvlts-
wirihschasiliche Commissto » vorgeuomineii . Hieraus entwickelt der
Abg . Sebässle  seine Molion über Revision deS Branniwein-

stenergesetzes ; die Kammer beschließt mii 58 Sriiiuneii deren Druck.
Die Tagesordnung fuhrt iin » zu nachträglicher Beralbnug des

Art . 40 des Einqnartirnugsgesetzes , der bestinimt , daß die Be¬
stimmungen des Gesetzes , soweit nicht besondere Uebereinknnste
enlgegeiistehen , auch ans fremde Truppen , welche durch Württem¬
berg marschircii , Anwendung finden . Grathwobl  beantragt,
die Regierung zu bitten , aste mit Omartierlast verbundene Bei¬
träge mit andern Staaten über de» Durchmarsch von Truppe»

zur ständischen Berabschieduug zu bringen . A. Seeger  stellt
den Antrag , statt der Worte „ besondere Nebereiulniitte " zu setzen:
„besondere StaakSverträge ' Z er wird mit 4l gegen 27 Stimmen

angenommen ; der Antrag Gralhwobl ' s wird zur weiteren Be¬
richterstattung an die staatsrechtliche Commission gewiesen . —

Die 43 »nb 44 . Sitzung halte » den Beucht der handelsrechtlichen
Commission über den Gesetzesei twurs , die Errichtung von Han¬
delsgerichten und daS Verfahren vor denselben betreffend , zur

Tagesordnung . Cs würde uns zu weit führen , wenn wir näher
ans die Ansichten cingche » wollten , welche in dieser Frage ent¬
wickelt wurden , weßhalb wir uns daraus beschränken werden , daS

Ergebnis ; mitzuiheile » .
Stuttgart,  25 . Zan . Die Frage : wie steht 'S mit Schles¬

wig -Holstein ? bewegt alle Herzen . Nun wohl , der Bundestag

bat jetzt Schleswig den deutschen Großstaaten überlassen . Bor
diesen werden die Dänen sofort znrnckweichen , dann sind sic Mei¬
ster in Schleswig -Holstein . Daß die Preußen und Oestreieber
den Einmarlch in Schleswig faktisch hinkertreibeu , ist klar , und

die Dänen können daher ruhig abmarschiren . So steht cs jetzt!
Schleswig -Holstein ist in de » Händen der deutsche » Großmächie,
für welche die Erbfolge des DänenkönigS in Schleswig nach dem

Londoner Protokoll feststeht . Weiter Habens wir in Deutschland
mit alleni Enthusiasmus nicht gebracht ! Bereits brechen nun die

Vorwürfe los gegen die Fortschrittspartei , aber auch vor allem

die Regierungen trage » die Schuld an dem Unglück , und das
Volk , das diese nicht sorlzureißcn im Stande war . Das ist aber

das Schlimmste noch lange nicht . Das deutsche Volk wird seine

neue Schwäche , die eS hier gezeigt hat , vielleicht nur zu bald
bitter büßen müssen . (Schw . V . j

Stuttgart.  Nach hier eingetroffenen Nachrichten ist für

den Bezirk Gelslingen Robert Römer,  der Sohn des lang¬

jährigen Vertreters dieses Bezirks , in die Kammer gewählt ; er
siegle dem großdenlschen Hetzet gegenüber mit einer Mehrheit
von 45 Stimmen.

Unleriurkheim,  25 . Ja ». Ter Neckar zeigt »ns ein
seit vielen Jahren nicht mehr gesehenes Schauspiel . Das ganze

Thal bildet ein Eismeer ; der Verkehr mit Wangen ist unterbro¬
chen und zwar kam die EiSsluth diesen Morgen so schnell , daß
viele Milchfrauen sich aus den Wangeuer Damm flüchten mußten,

von wo sie erst nach mehrstündigen lebensgefährlichen Bemühun¬
gen befreit werden konnte ». ( Schw . V .)

Aus Oberschwa bcn,  24 . Jan . ES herrscht eine unge-

meine Erbitterung über Preußen und Oestreich . Am übelsten ist
man ans Oestreich zu sprechen , dessen Kaiser mit Pomp nach

Frankfurt reiste und Millionen täuschte . Oestreich hat keine
Fürsprecher mehr , sogar die geistlichen Herren nehmen es nickt

mehr in Schutz und sagen OestreickS Untergang voraus . Es ist
mit Widerwärtigkeiten verbunden , in öffentlichen Lokale » nnr
leise Oestreich vertbeidigc » zu wolle » . Oestreich hat allen Credit
ans viele Jahre binanS verloren.

Frankfurt,  23 . Ja ». Der Bundestag bat gestern wieder
eine sehr bedenkliche Anwandlung von Schwäche gehabt . In
dem Augenblick , wo er eine Beschwerde des im Namen des Bun¬

des in Holstein kommandirenden Generals v. Hake über Anma¬
ßungen des preußischen Feldmarschall v . Wrangel als gerecht¬
fertigt anerkennen mußte , und wo andere preußische Offiziere die

Freie Stadt Hamburg geradezu wie einen abhängigen eigenen
oder unterworfenen fremden Ort behandelten , hat er den Durch«

marsch der ans eigene Faust an die Eider ruckenden Preußen
und Oestreicher gnigeheißen . Es sollen zwar abermals „ beruht«
gende " Erklärungen der beiden Mächte abgegeben worden sein,
aber wir müsse» dieselbe » erst selbst sehen und prüfen können,

nm zu glauben , daß nicht auch hinter ihnen , wie hinter denen

vom Dienstag , der Schalk stecke, oder »in zuzugestehen , daß sie die

ausfällige Nachgiebigkeit des Bundestages einigermaßen begründen
möchte » .

Frankfurt  a . M . . 24 . Jan . Vorgestern Nacht um 2 */,
Uhr kam die sel leswig -bvlsleinische Laiides -Depulation an den
Bundestag , 186 Mann stark , hier an und wurde ans dem Bahn-
Hose von einer großen Menschenmenge mit stürmischen Jubckrusen
empfltiigen . Dr . S . Müller  begrüßte sie im Namen des Co«

inike'S , ihm erwiederte Adv . Nitzsch aus Kiel . Hierauf wurden
die Mitglieder durch Omnibusse in ihre Quartiere geführt . —

Der BnndeSvräsidenr Hr . v. Küb - ck erklärte aus eine Ânfrage,
die Deputation nicht empfangen zu können ; von seinem Aner¬

bieten , die Mitglieder einzeln in beliebiger Anzahl annehmcn zu
wollen , wird kein Gebrauch gemacht werden . Die Adresse , von

sämmllichen Ueberbringerii unterzeichnet , wird ihm nun durch den

diesigen Advokaten Fester als Mandatar übergeben werden . —
Ein Theil der Deputation stattete dem badische » Gesandten Hrn.

v. Mo hl einen Besuch ab . — Diesen Abend war gesellige Ver¬
einigung mit den Schleswig -Holsteiner » im Union Hotel , wo patrio¬

tische Reden und Toaste bis »ach Mitternacht gewechselt ^wurden.
Auch in Hannover , Kassel , Gieße » und Friedberg wurde die
Deputation mit Enthusiasmus begrüßt . Sie begibt sich nun
nach München,  um dem König Max de» Dank der Schles-

wig -Holsteiiiel für die seitherige Unterstützung anSzusprechen und
ihn zu bitten , sich auch ferner ihrer Sache anzunchmcn . — Der
bahr . Bnndeslagsgefandte Hr . v. d . Pforden  hat seinen Bericht

über die Erbsolgesrage beendigt und wird derselbe nunmehr ge¬

druckt . Ob und wann er zur Abstimmung kommen wird , weiß
man noch nicht!

Frankfurt,  25 . Jan . Folgendes ist der Wortlaut der

Adresse der schleswig -holsteinischen Landesdeputaiioii an den Bun¬
destag : Hohe Bttndesversanimliing ! Holsteins Volk und Land

hak ei» Jahrhundert hindurch dem Vaterland gegenüber nach
redlichem Bemühen seine Schuldigkeit gethan . Unsere Väter haben
denlsches Recht und denische Sitte , deutsche Treue Und deutschen

Sinn allen Anfechtungen gegenüber zu wahren gewußt und sind
als ächte Geenzwächter Deutschlands im Norden befunden wor¬

den . In diesen Tagen der Entscheidung hat Holstein abermals
nnzweideniig bewiese » , daß eS a » altem Rechte und am alten

kheneri ! Vatcrlande beharrlich sestbält . Das ganze Volk hat sich
eNiiiuichlg erhoben , dein Erben der schleSwig -holsteinischen Her-
zogSkrone , Friedrich VIII . , unserem rechtmäßigen Landesberrn,
die Huldigung darzubringen . DaS ganze Holstein -Volk ist einig
in dieser Anerkennung seines Herzogs und in der heiligen Absicht,
ois zum letzten Blutstropfen das verbrüderte Dnldervolk in seinem

Recht und feiner Freiheit zu vertrete ». Hohe Bundesversamm¬
lung ! Als ein Zeichen der über alle Tbeile »nd Stände und

Parteien des Landes verbreiteten Gesinnung sendet das Volk von
Holstein uns , die ehrerbietige Deputation , nm der höchsten Be¬

hörde des Vaterlandes unsere heißesten Wunsche ans Herz zu
legen . Zahlreiche Gemeinden und Vereine Holsteins haben uns
abgeorduet , damit wir persönlich der hohen Bundesversammlung
an den Tag legen , daß die Holsteiner von ganzem Herzen sich
als Söhne des großen Deutschlands suhlen , daß sie von ihrer

allvererblcn Liebe zu ihren Brüdern i» Schleswig nimmer lassen
wollen , und daß sie ihres Landes altehcwiirdiges Recht nicht

anders gesichert glauben , als mit der durch Gottes Rathschluß
verhängten Trennung von Dänemark und mit dem von Deutsch¬
land demnächst auerkaiiliteii Regierungsantritt unseres rechtmäßi¬

gen Herrn , Sr . Hoheit des Herzogs von Schleswig -Holstein,
unseres geliebten Fürsten , Friedrich  VIII . Hohe Bundesver¬
sammlung ! Durch unsern Mund ruft das Volk und Land von
Holstein iiesbewegl von qualvoller Ungeduld über das HinauS-
schieben eines Beschlusses , welcher über sein ganzes Dasein , ja
darüber entscheidet , ob das alte Holsteinland bei Deutschland
bleiben oder zu Grunde gehen soll. Die Fürsten und freien
Städte Deutschlands wollen endlich dem Rechte sein Recht wer¬

den lassen und ohne Verzug und freudig den durchlauchten Herrn,

in welchem ganz Holstein seinen Herzog erkennt , in die Reihe



der deutschen Souveräne aufnehmen , unser Recht also mit Auer«
kennung Deutschlands besiegeln nick die Wünsche des gesa,muten
deutschen Volkes und der Mehrbeit seiner Fürsten und Obug-
keilcn , die Gottlob mit unS find . zur Ersmlnng blinden.

Frankfurt,  25 . Jan . Die heutige Rümmer der „ Enrope"
enthält ein Telegramm auS Paris , dessen Bestätigung abznwar-
ten sein wird . Dasselbe lautet : Paris,  23 . Jan . Täneinark
hat eine Frist von 6 Wochen verlangt , nm den Reichs .-aib ein-
zuberufc » , die Novemberversassung znrnckznziehen und den frühe¬
ren Beschwerden Deutschlands bezüglich Schleswigs gerecht zu !
werden . — Die Cabinetke von London und / ans unterstütze»
diesen Vorschlag . Oestreich har bereits erklärt , es sei geneigt,
den dänischen Vorschlag anznnehmen ; Preujscn hat noch nicht
geantwortet.

München,  24 . Jan . In der Nacht ans den 19 . d. M.
wurden an mehreren Gebäuden , so auch am KarlSthorc geschrie¬
bene Plakate angeschlagen , worin das Volk aufgesorderk wurde,
der Zauderpolitik zu entsagen , einen Führer zu wählen und vor¬
wärts zu schreiten im heiligen Kampfe für die gereckte Sache
rc . rc. Gcnsdarme » nahmen am Morgen diese Plakate ab und
lieferten sie der kgl . Polizcidireklion ei».

München,  25 . Jan . Die „ Bayer . Ztg ." widerlegt die
Nachricht der „ Sndd . Ztg/ ' , dass Baiern mit Oestreich bezüglich
der Ueberlaffuug Holsteins an Herzog Friedrich und Regelung
der schlcswig ' schcn Frage durch eine Konferenz unterhandle.

München,  26 . Jan . Tie schleswig -holsteinische Laudes-
deputatiou ist heute früh 1 Uhr hier eingctroffe » und fand den
herzlichsten Empfang . Fünf Mitglieder derselben batir » die Ehre,
von Sr . Majestät dem König empfange » z» werden . Die 'Au¬
dienz dauerte eine halbe Stunde . Das auSgebrachie Hoch auf
den König , „ dem Repräsentanten der Fürste » Deutschlands , wel¬
cher deutsches Reckt und deutsche Ehre schütze und schirme " fand
von der ganze » Versammlung ein begeistertes Echo . Ter König
grüßte vom Fenster aus freundlich die Deputaten , worauf aber¬
mals kaum enden wollender Jubel ausbrack.

In seiner Vaterstadt Bamberg starb Or . Schön lein,  der
berühmteste deutsche Arzt , am Schlage.

In Marburg  ist der c.cademlscke Wehrverein aufgelöst
worden.

Hannover hat den Preußen und Oestreichcru den Duichmarsch
nicht zu versagen gewagt , » och weniger Hamburg , obgleich sie
als ganz unangemeldete Gäste kamen . Das kleine W a u dSbe  ck,
Hamburgs Nachbar , wagte eS. Als ein preußisches Bataillon
anmarschirk kam und sichs im Städtchen bequem macken wollte,
traf ' s auf dem Markie die städtischen Lerireler in oorporo . Ter
Bürgermeister erklärte , Ihr kommt nicht als BnndeSiluppen,
wir protestircn gegen Euer » Einzug und geben Euch gutwillig
kein Quartier ! Der Hauplmaun war überrascht von diesen , Lür-
germuth , parlamentirke hi» und her sseine Preußen spielten und
fangen das Schleswig -Holstein -Licd dazu ; sie solle» es überhaupt
oft und gern thnn ) , erklärte , er wolle den Protest seinem Ge¬
neralissimus überschicken und — marschirte zum Thor hinaus.

Berlin,  20 . Jan . Obgleich die Zeitungen die Nachricht
von der Ablehnung des östceichisch-preußischen Ultimatums bringe » ,
so glaubt man hier doch , daß wir nickt einem Feldzug , sondern
einem unblutigen militärischen Spaziergang entgegengeben . Da
die Gewährung der östreicbisch-prcußischen Forderung von Däne¬
mark nur durch einen Staatsstreich möglich ist , welcher de» ge¬
brechlichen Thron Christians IX . leicht zu Falle bringen könnte,
so vermuthet man , daß der Gang der Dinge zwischen den beiden
Großmächten und Dänemark zum Voraus bereits in der Weise
gewesen sei : daß Dänemark zum Scheine » achgibt und Schles¬
wig durch östreichisch-preußiscke Truppen besetzen läßt . Damit
schieben die Großmächte den weiteren Operationen des Bundes¬
tags in der Erbfolgefrage zu Gunsten des Herzogs Friedrich und
zur Loostrennung der Fürstenthümer von Dänemark einen Riegel
vor und das Londoner Protokoll behält seine Gültigkeit . Wen»
sich dann die Großmächte in der Hauptsache geeinigt haben , wer¬
den die Bundestruppen sich auch aus Holstein zurückziehen müssen,
und SchleSwig -Holstein wird unter gewissen Formalitäten (Perso¬
nal -Union , sagte Hr . v. Bismark in der preußischen Kammer)
wieder unter die dänische  Herrschaft kommen ! Wird sich das
deutsche Volk ein solch leichtfertiges Spiel mit seiueu Rechten ge¬
fallen lassen?

Berlin,  20 . Jan . Der „ Eob . Ztg ." wird von hier ge¬
schrieben : „ Zur Beurlheilnng , wie in Berlin hohe Kreise über
politische Länge neterricbtei weck- " , , ck ue folgende aus bester
Quelle flammende Auekdoie: Hie v . Bismark hat neulich in
einer Loire , als übe , die Sümmnng in Holstein wubrlitilSge«
treue Ansichten verlautete » , mit großem Eifer das Zenguiß eines
anwesenden Holsteiners , des Hrn . v . Blome -Salzau cüirt , und
dieser dann zum Triumphe des Ministerpräsidenten seine » gläu¬
bigen und ungläubigen Zuhörern daS Faktum aufgekischt , daß
der ganze Schwindel in Holstein ein gemachter sei ; die Deputa¬
tionen seien nichts als Comödie ; der Herzog von Coburg habe
2000 Revolutionäre bingesckickt . welche bald , als Titbmarse»
verkleidet , dem Herzog Friedrich ihre Huldigung darzuvriugeu,
bald in Gestalt anderer Deputationen Adressen zu überreichen und
das Land zu alanniren hätten ! Wörtlich so.

Berlin,  23 . Jan . DaS HeirenhauS bat heute de » vom
Abgeorduekciibause amendirten Etat mit großer Majorität abgc-
lehnt und mit 58 gegen 17 Stimmen den RegieruugS -Etai wie¬
der bcrgestellt . sS .-A .s

Wie schrecklich hat sich seil wenigen Jahren alles in Preußen
geändert ! Die Verhältnisse sind äußerst gespannt : eine äußerst
mißliebige Politik » ach Außen und eine die materiellen und sitt¬
lichen Verhältnisse des Landes verzehrende VersassungSkrisiS im
Innern . Au , 25 . Jan . ist plötzlich die Session dcS Landtags
geschlossen worden . Nichts ist zu Ende gebracht , weder der Mi¬
litär - » och der Büdget -Steeit , fast keiue wichtige Vorlage . Uud
dreimal ist gewählt worden ! Die letzte Sitzung war äußerst er¬
regt . Das Herrenhaus batte , wie schon einmal , daS Budget
der Abgeordneten verworfen und das der Regierung angenommen
(mit den Koste » der Reorganisation ). DaS Abgeordnetenhaus
erklärte dieses Verfahren für null uud nichtig , weil gegen die
Velfassung und eitläüe jede A : l von Anleihe ohne Geuehmjguug
des Landtags für verfassungswidrig und unverbindlich . Präsident
Grabow schilderte znm Schluß die bedenkliche Lage des Landes
und schloß mit einem Hoch ans die Verfassung und daS verfas¬
sungstreue Volk . — Bismark  schloß de» Landtag . — Die
Thronrede verzichtet  einstweilen auf Verständigung und erklärt,
die Negierung halte sich verpflichtet , für die Erhaltung des Staa¬
tes ciuzuslehen und rechne a »f wachsende Unterstützung

Tie „ Ostdeutsche Post " schreibt aus Wien  vom 22 . Ja » :
„Die Auuahme der mexikanischen Kaiserkrone  seitens de»
Erzherzogs Ferdinand Max ist nunmehr außer Zweifel.

'Altona,  24 Jan . Herzog Fuiedrick von Augnstcnbnrg
wirb sich unter den Schutz der sächsische» Tiuppen stellen , wenn
größere prenßtsch -östreichisckc Korps Kiel und Altona besetzen.
Erfolgt seine Ausweisung ans Holstein , so wild er sich nach
Eutin ans oldcnbnigisches Gebiet begeben . (Sonnt . -Z .)

Hamburg,  27 . Jan . Den Hamburger Nachrichten wird
ans Schleswig gemeldet : Die Dänen enmiren fortwährend die
Danewirke , 600 Mann sind täglich mit Schanzarbeiten beschäftigt.

Ueber . das Auftreten der Herren Bundeskommissäre wird mau
in Holstein  je länger je unzufriedener ; denn alle Beamten , die
dem Könige von Dänemark den Eid der Treue geleistet haben,
befinde » sich trotz der Bitten nm deren Entlassung noch in ihren
Aemtern . Die Mittheilung , daß die BnnbeSkommissäre die schles¬
wig -holsteinischen Stände einbernsen wolle » , dürfte daher auch
wenig Glauben verdienen.

Kopenhagen,  26 . Jan . Der König hat die Aufstellung
! von Wahllisten für das Herzogthum Schleswig zu Folkethings-
! und neuen Rcichsralhswahlcn angcordnet . (T . d. St .-A.)

Charade.
(Eingesendet .)

Meine Ersten siehst du auf künstlichem Sc «,
Sic strecken den stolzen Hals sehr in die Höh;
Der Dritten gibts viel in Stadt und Land,
Sie ist manchem nur zu sehr bekannt.
Die Vierte ist zu errathcn nicht schwer.
Du wirst sie finden an jeden, Gewehr.
Das Ganze ist in Unterjettingen nicht.
In Nagold erst 30 Jahre erricht'.
Die Dritte führt darin das Regiment,
Nun errathe mir das Ganze geschwind.

Druck und Verlag der >8 . W . Zatser 'scheu Buchhandlung . Siedacti'cu : Hdlzie.
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